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1. Auszeichnung

Das Institut für Friedenspädagogik (ift)

wurde am 14. November 2005 in Erfurt

als „Offizielles Projekt der UN-Weltdeka-

de Bildung für nachhaltige Entwicklung“

ausgezeichnet. Die Auszeichnung be-

zieht sich auf die „Systemische Veranke-

rung der Bildung für nachhaltige Entwick-

lung im Institut für Friedenspädagogik“.

In der Begründung des Deutschen Natio-

nalkomitees der Dekade heisst es: „Die

multimediale Aufbereitung friedenswis-

senschaftlicher und -journalistischer Ar-

beiten zur Förderung nachhaltiger Bil-

dungsprozesse in den Themenberei-

chen Frieden, Ökologie und Eine Welt

gehört seit Jahren zu einem wichtigen

Aufgabenfeld des Instituts für Friedens-

pädagogik. Tübingen e.V. Seit Beginn

des Jahres 2005 werden beim ift zwei

neue und in der öffentlichen Ausstrah-

lung besonders attraktive Projekte bear-

beitet: Die Gestaltung eines spezifischen

Internetportals für Kinder (www.frieden-

fragen.de) sowie die multimediale Aufbe-

reitung von Reportagen des Journali-

stennetzwerkes Peace Counts in Form

einer CD-ROM. Mit den Projekten wird

ein friedenspädagogisch orientierter,

kind- und jugendgerechter Zugang zu

den Themen Frieden, Konflikt und nach-

haltige Entwicklung eröffnet und zum

persönlichen Engagement angeregt.“

Als Auszeichnung darf das ift die Be-

zeichnung „Offizielles Projekt der Welt-

dekade“ tragen, zunächst für die Jahre

2005 bis 2007. Die Auszeichnung ist ein

wichtiger Beleg dafür, dass die kontinu-

ierliche Arbeit und aktuelle Projekte des

ift auch im Rahmen der internationalen

Diskussionen um eine nachhaltige Bil-

dung Anerkennung finden.

2. Projekte

2.1 Peace Boat: Studienfahrt auf See

Vom 1. Juli bis 10. Juli 2005 nahmen 10

Studierende der Universität Tübingen

(Masterstudiengang Friedensforschung

und internationale Politik), Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter des Instituts für Frie-

denspädagogik Tübingen e.V. und der

Universität Tübingen sowie Medienex-

perten an einem Abschnitt der 49. Welt-

reise von „Peace Boat“ teil. Die Studien-

fahrt beruhte auf einer Einladung der

japanischen Nichtregierungsorganisati-

on „Peace Boat“, deren Ziele u.a. in der

weltweiten Förderung von Frieden, Men-

schenrechten und Gerechtigkeit liegen.

An Bord waren neben japanischen Touri-

sten auch Studentengruppen aus Japan

und aus Konfliktregionen, denen ein um-

fassendes, friedenspädagogisch wert-

volles Dialog- und Bildungsprogramm an

Bord angeboten wird. Zudem finden im

Rahmen der Landgänge zahlreiche Be-

gegnungen und Diskussionen mit Wis-

senschaftlern und Vertretern der jeweili-

gen Konfliktregionen und -parteien statt.

Die Einladung an eine deutsche Studen-

tengruppe gilt für „Peace Boat“ als Pilot-

projekt. Der Wunsch besteht nach einem

regelmäßigen Studienprogramm.

Die inhaltliche Vorbereitung und die Or-

ganisation wurde vom ift koordiniert.

Projektbearbeitung: Uli Jäger, Günther
Gugel
Förderung: Eigenmittel, Berghof Stiftung
für Konfliktforschung

2.2 www.frieden-fragen.de

Die Entwickung eines Internet-Portals für

Kinder zum Thema Krieg und Frieden

wurde 2005 fortgesetzt und  kam mit der

Aufnahme des Online-Betriebes im Mai

2005 zu einem ersten Abschluss. Das

Internet-Angebot greift das Bedürfnis der

Kinder nach Informationen auf, ermutigt

zum Formulieren eigener Fragen, bietet

ein Forum zum Meinungsaustausch und

öffnet mit Unterstützung von Kinderre-
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portern in anderen Weltregionen den

Blick über die Grenzen.

Dieses Internet-Angebot des Instituts für

Friedenspädagogik für Kinder ist welt-

weit einmalig. Kinder erhalten hier kom-

petent Auskunft über (ihre) Fragen zu

Krieg und Frieden. Sie finden weiterfüh-

rende Materialien und können mit Kin-

dern aus Palästina und Ecuador Kontakt

aufnehmen.

Für Eltern und Erzieher gibt es einen

eigenen Bereich zum (pädagogischen)

Umgang mit der Thematik sowie mit Lite-

raturhinweisen und Kinderbuch-Empfeh-

lungen.  Das Angebot wird laufend weiter

entwickelt und gepflegt.

Projektbearbeitung: Günther Gugel, Uli
Jäger, Ana Mijic
Förderung: WSD-Pro Child

2.3 WM Schulen: Fair Play for Fair Life

Das im November 2004 begonnene Pro-

jekt „WM Schulen: Fair Play for Fair Life“

wurde 2005 intensiv weitergeführt und

ausgebaut. „Vom Fußball für das Leben

lernen“ lautet das Ziel des Projekts. 204

Schulen aus ganz Deutschland wurde

per Los ein FIFA-Land als Patenland zu

geteilt. Die Schülerinnen und Schüler

sind bis zur Fußball-Weltmeisterschaft

Botschafter für ihr Patenland, sie vertre-

ten es in der Öffentlichkeit und auf dem

Fußballplatz. Und sie lernen im Unter-

richt alles über die Themen „Fair Play“

und „Fair Life“. Info: www.wmschulen.de.

Partner von WM-Schulen sind neben

dem Institut für Friedenspädagogik Tü-

bingen e.V. die Stiftung Jugendfußball

(federführernd), die Hilfsorganisation

„Brot für die Welt“ und die Brandenburgi-

sche Sportjugend. Wichtigster Förderer

ist das Bundesministerium für wirtschaft-

liche Zusammenarbeit und Entwicklung.

Das Institut für Friedenspädagogik hat

neben der Mitarbeit im Koordinationsgre-

mium des Projektes die Entwicklung ei-

nes didaktischen Leitfadens, die frie-

denspädagogische Betreuung der Schu-

len sowie die Projektdokumentation

übernommen.

Projektbearbeitung: Uli Jäger
Förderung: BMZ und weitere Sponsoren

2.4 Gewalt und Gewaltprävention im

Kontext von Entwicklungszusam-

menarbeit

Am 5. und 6. Oktober 2005 trafen sich

insgesamt 20 ausgewiesene Fachleute

zu einem Fachgepräch in den Räumen

des Instituts für Friedenspädagogik in

Tübingen. Das Fachgespräch wurde ge-

meinsam vom Institut für Friedenspäd-

agogik und dem Sektorvorhaben Bildung

und Konfliktbearbeitung vorbereitet und

durchgeführt. Das Sektorvorhaben wird

von der GTZ im Auftrag des BMZ durch-

geführt. Die Dokumentation des Fachge-

sprächs wurde zusammen mit einem

Gutachten Ende 2005 fertig gestellt. Sie

sind über das Internetangebot des ift ab-

rufbar. Das umfangreiche Gutachten ist

im Frühjahr 2006 als Buch erschienen:

„Grundfragen, Grundlagen, Ansätze und

Handlungsfelder von Gewaltprävention

und ihre Bedeutung für die Entwickungs-

zusammenarbeit“.

Ein weitgehend gewaltfreier Umgang

von Menschen und die gewaltfreie Aus-

tragung von Konflikten zwischen Men-

schen und Gruppen ist die Grundvoraus-

setzung für eine friedliche und demokra-

tische Entwicklung einer Gesellschaft.

Gewaltprävention spielt in diesem Kon-

text eine wichtige Rolle. Vielfältige Vorha-

ben und Modelle wurden in den letzten

Jahren entwickelt und in der Praxis ein-

gesetzt. Die Frage der Wirksamkeit ein-

zelner Maßnahmen ist in vielen Berei-

chen jedoch offen. Dies betrifft nicht nur

die breite deutsche, sondern auch die

internationale Diskussion, in der es um

die Chancen und Grenzen von gewalt-

präventiven Ansätzen in Konflikt- und

Kriegsregionen geht. Erst die Diskussion

der Ergebnisse einschlägiger Evaluati-

onsforschung ermöglicht eine Weiterent-

wicklung, Konzeptionalisierung und evtl.

Durchführung Erfolg versprechender

und vertretbarer Modelle und Vorhaben

der Gewaltprävention.

Projektbearbeitung: Günther Gugel, Ana
Mijic
Förderung: GTZ

2.5 Peace Counts 2005: Die Erfolge

der Friedensmacher

Ziel von Peace Counts project ist es,

weltweit Vorbilder für Frieden zu recher-

chieren, dokumentieren und für ein brei-

tes Publikum aufzubereiten. Die Best

Practice-Beispiele umfassen: charisma-

tische Friedensstifter; gewaltfreies Zu-

sammenleben von Menschen unter-

schiedlicher Hautfarbe, Herkunft, Kultur;

Friedensschlüsse in Bürgerkriegsregio-

nen; Integration Jugendlicher durch

Sport; professionelle Konfliktschlichter.

Die grundlegende These lautet: Peace is

possible! Gerade weil der Mainstream

öffentlicher Meinungen von Kriegsge-

danken beherrscht wird, lohnt es, eine

„Kultur des Friedens“ weiter zu entwik-

keln. Peace Counts bedeutet auch: Frie-

den zahlt sich aus! Peace Counts project

zeigt den engen Zusammenhang zwi-

schen Stabilität einerseits und nachhalti-

ger wirtschaftlicher Entwicklung anderer-

seits auf, die so genannte Friedensdivi-

dende. Um möglichst viele Menschen zu

erreichen, setzt das Projekt auf Multime-

dia. Die Inhalte werden über die Medien

Buch, Magazin, Hörfunk, Fernsehen und

Internet verbreitet sowie als Lehrmateria-

lien für Schulen und auf Peace Counts

Foren angeboten. Info: www.peace-

counts.org.

2005 wurde vom Institut für Friedenspäd-

agogik eine erweiterte Fassung der CD-

ROM „Peace Counts“ entwickelt und fer-

tig gestellt. Die CD-ROM „Peace Counts

2005 - die besten Reportagen“ stellt zehn

Projekte aus den Regionen Nordirland,

Naher Osten, Sri Lanka, Mazedonien,

Afghanistan, Kolumbien, Japan, Philippi-

nen, Südafrika und Mali vor. Des Weite-

ren werden in eigenen Sequenzen die

Grundsätze des Friedensjournalismus

und der Friedensfotografie aufgezeigt

sowie Hintergründe, Ziele und Arbeits-

weise von Peace Counts project dargestellt.
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Die CD-ROM wurde mit Förderung der

Deutschen Stiftung Friedensforschung

dem Band „Die Friedensmacher“ beige-

legt, der im Herbst 2005 in einer Auflage

von 10.000 Exemplaren im Hanser Ver-

lag erschienen ist. Die CD-ROM erfährt

damit eine außerordentlich große Ver-

breitung.

Bearbeitung: Günther Gugel, Uli Jäger in
Kooperation mit Peace Counts  project.
Förderung: Berghof Stiftung für Konflikt-
forschung, Peace Counts project, Deut-
sche Stiftung Friedensforschung

2.6 Runder Tisch Gewaltprävention

Tübingen

Das Institut für Friedenspädagogik hat

2005 die Koordination und Federführung

bei der Entwicklung eines online-Ange-

botes zur Gewaltprävention im Rahmen

des „Runden Tisches Gewaltprävention

Tübingen“ übernommen. Das Online-

Angebot wurde im Juni 2005 freigeschal-

tet und wird vom ift weiter betreut.

Seit Februar 2003 gibt es in Tübingen

den „Runden Tisch Gewaltprävention“,

der sich speziell mit Konflikten und Ge-

walt an Schulen befasst. Die Treffen des

Arbeitskreises finden in den Räumen des

ift statt.  Info: www.gewaltpraevention-

tue.de

Projektbearbeitung: Günther Gugel

2.7 Krieg in Bildschirmmedien

Für die Bildungsarbeit mit Jugendlichen

zum Thema „Krieg in Bildschirmmedien“

wurden 2005 spezifische didaktische

Zugänge entwickelt. Dies geschah im

Rahmen eines Projektes, das von der

Hessischen Stiftung Friedens- und Kon-

fliktforschung durchgeführt wurde (Chri-

stian Büttner und Magdalena Kladzinski).

Die Lerneinheiten sind in dem Band

„Krieg in Bildschirmmedien“ (kopaed-

Verlag) und auf der dem Band beiliegen-

den CD-ROM erschienen. Der Band ver-

sucht gesellschaftspolitische Fragestel-

lungen und didaktische Überlegungen

zusammenzuführen, die sich mit der Dar-

stellung des Krieges in Bildschirmmedi-

en beschäftigen. Im Mittelpunkt der Be-

trachtung stehen sowohl fiktionale Sen-

dungen wie Kriegsfilme und Computer-

kriegsspiele als auch Fernsehnachrich-

ten.

Die Grundlagentexte liefern Informatio-

nen, auf deren Basis Lerninhalte zur The-

matik der audio-visuellen Darstellung

des Krieges für die pädagogische Arbeit

mit Jugendlichen bestimmt werden kön-

nen. Die vorgeschlagenen didaktischen

Zugänge bieten einen Einstieg in das

Thema.

Projektbearbeitung: Günther Gugel

2.8 Kick Forward

Mit dem beim Landessportverband Ba-

den-Württemberg angesiedelten Projekt

KICK FORWARD wurde 2005 eine um-

fangreiche Kooperation begonnen. Ziel

der Zusammenarbeit ist die Systemati-

sierung und didaktische Aufarbeitung der

von KICK FORWARD durchgeführten

Maßnahmen. Dazu zählen die Umset-

zung des Konzeptes „Straßenfußball für

Toleranz“ im Rahmen schulischer und

außerschulischer Jugendarbeit, die Initi-

ierung und Durchführung von internatio-

nalen Lernpartnerschaften sowie die pro-

jektorientierte Erstellung von Videofil-

men und Kinderbüchern. In der Arbeit

von KICK FORWARD finden sich frie-

denspädagogische Ansätze genauso

wie Überlegungen aus dem Globalen

Lernen, der Demokratieerziehung oder

der Bildung für nachhaltige Entwicklung.

Die Zusammenarbeit wird in der Veröf-

fentlichung mehrerer didaktisch aufbe-

reiteter Handreichungen münden.

Projektbearbeitung: Uli Jäger

2.9 Kooperation mit der Aktion „Brot

für die Welt“

Die Kooperation mit „Brot für die Welt“

umfasste im Jahr 2005 mehrere Arbeits-

gebiete.

„Global Lernen -Zeitschrift für Lehrerin-

nen und Lehrer“: Die Zeitschrift „Global

Lernen“ ging 2005 in den elften Jahr-

gang, erschien mit drei Ausgaben und

wurde in einer Auflage von jeweils 10.000

Exemplaren vertrieben.

Ausgabe 1/2005: Gesichter des Hungers

Ausgabe 2/2005: Fair Play for Fair Life

Ausgabe 3/2005: Gewaltprävention

Die meisten Ausgaben der zurückliegen-

den Jahrgänge sind zwischenzeitlich

vergriffen. Sie können jedoch wie alle

anderen Ausgaben von „Global Lernen“

im Internet als pdf-Dateien heruntergela-

den werden. Info: www.global-lernen.de.

Ein weiterer Arbeitsbereich bestand in

der Fortführung unterschiedlicher Maß-

nahmen im Kontext der Aktion „Fair Play

for fair Life“, der Beratung von „Brot für

die Welt“ in pädagogischen Grundsatz-

fragen sowie der Mitarbeit beim AK Päd-

agogik von „Brot für die Welt“.

Projektbearbeitung: Uli Jäger
Förderung: Brot für die Welt

2.10 Hans-Götzelmann-Preis für

Streitkultur

Die Berghof Stiftung würdigt mit dem

„Hans-Götzelmann-Preis für Streitkultur“

Projekte, in denen Kinder und Jugendli-

che sich für Gewaltabbau und konstrukti-

ven Umgang mit Konflikten einsetzen.

Der „Hans-Götzelmann-Preis für Streit-

kultur“ wurde 2001 im Zusammenhang

mit dem 70. Geburtstag des Stifters der

Berghof Stiftung, Prof. Dr. Georg Zundel,

ins Leben gerufen. Der Preis versteht

sich auch als ein Beitrag der Stiftung zur

UNO-Dekade für eine Kultur des Frie-

dens. Sekretariat und Koordination des

Preises liegen beim ift. Im Jahr 2005

wurde der Preis zum dritten Mal ausge-

schrieben.

Info: www.goetzelmannpreis.de.

Projektbearbeitung: Uli Jäger, Günther
Gugel
Förderung: Berghof Stiftung für Konflikt-
forschung

3. Veranstaltungen

3.1 Referententätigkeit, Seminare,

Fortbildungen
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Referententätigkeit der Geschäftsfüh-

rung Günther Gugel (GG) und Uli Jäger

(UJ), sowie für den  Vorstand Elke Be-

gander (EB).

Januar
– Grundwissen Konflikt. Workshop mit

Streitschlichtergruppe des Paracelci-

us Gymnasiums Stuttgart im ift. (GG)

– Frieden denken – Frieden machen.

Vortrag für Beauftragte der Dekade

„Überwindung von Gewalt“, Dort-

mund. (UJ)

Februar
– Grundkurs gewaltfreie Konfliktbear-

beitung. Vortrag und Workshop,

Evang. Landeskirche Württemberg,

Stuttgart. (UJ)

– Friedenspädagogik und Gemeinde-

arbeit über den Fußball. Vortrag, Ar-

beitskreis Kirche und Sport in der

EKD, Sils Maria. (UJ)

– Friedenspädagogik. Tagesseminar

mit PAX Christi Diözese Rottenburg

im ift. (GG)

März

– Regionale Eröffnung WM Schulen:

Fair Play for Fair Life. Teilnahme,

Wiesbaden. (UJ)

April

– Biografische Zugänge im Kontext der

Gewaltprävention. Workshop, Päda-

dogisch-Theologisches Zentrum, Bir-

kach. (GG)

– Jahrestagung des AK Pädagogik von

Brot für die Welt. Seminarleitung,

Stuttgart. (UJ)

– Regionale Eröffnung WM Schulen:

Fair Play for Fair Life. Teilnahme,

Stuttgart. (UJ)

– Friedenspädagogik und Entwick-

lungszusammenarbeit. Vortrag bei

EIRENE, Neuwied. (UJ)

Mai
– Education for Peace, Human Rights

and Non-violent Conflict Resolution.

Vortrag, Netzwerk der UNESCO-

Schulen, Luxemburg. (UJ)

– Friedenspädagogik, Gewaltpräventi-

on und Sport. Vortrag bei ASA-Sti-

pendiaten, Hamburg. (UJ)

Juni
– Sport und Gewaltprävention. Vortrag

Lokale Aganda Rheinstetten. (UJ)

– Friedenspädagogik heute. Studen-

tengruppe des Leibniz-Kolleg im ift.

(UJ)

– Projekt WM Schulen: Fair Play for

Fair Life. Partnertreffen, Berlin. (UJ)

– AK Pädagogik von „Brot für die Welt“.

Koordinationsgruppe, Stuttgart. (UJ)

Juli
– Friedenspädagogik heute. Studen-

tengruppe der PH-Ludwigsburg im ift.

(GG, EB)

– Peace Boat, Studienfahrt mit Studen-

tengruppe. (UJ, GG)

– Regionale Eröffnung WM Schulen:

Fair Play for Fair Life. Teilnahme,

München. (UJ)

September
– Grundkurs gewaltfreie Konfliktbear-

beitung. Vortrag und Workshop,

Evang. Landeskirche Württemberg,

Stuttgart. (UJ)

– Lernziel Frieden: Ansätze und Erfah-

rungen. Vortrag, Eröffnung der Lux-

Didac, Luxemburg. (UJ)

– Fachgespräch Friedenerziehung der

AG Friedenserziehung der AFK in

Fulda. (GG)

– Methoden der Demokratieerziehung.

Workshop, Akademie für Lehrerfort-

bildung, Donaueschingen. (GG)

– Projekt WM Schulen: Fair Play for

Fair Life. Partnertreffen, Berlin. (UJ)

– Kontinentalturnier Afrika, Projekt WM

Schulen: Fair Play for Fair Life, Wit-

tenberge. (UJ)

– Kontinentalturnier Amerika, Projekt

WM Schulen: Fair Play for Fair Life,

Ostfildern. (UJ)

Oktober
– Pax Christi Vorstand, Stuttgart. (GG)

– Gewalt muss nicht sein. Vortrag

Evang. Kirchengemeinde Stuttgart-

Nord. (UJ)

– Kontinentalturnier Europa, Projekt

WM Schulen: Fair Play for Fair Life,

Hamburg. (UJ)

– Projekt Peace-Counts. Forum, Ber-

lin. (UJ)

November
– Konfliktbearbeitung und Gewaltprä-

vention. Internationale Schülergrup-

pe des Paracelcius Gymnasiums

Stuttgart im ift. (GG)

– Friedenspädagogik heute. Studen-

tengruppe der PH-Ludwigsburg im ift.

(GG)

– Gewalt muss nicht sein. Friedens-

pädagogische Ansätze und Erfahrun-

gen. Vortrag, KBF Mössingen. (UJ)

– Dekade für nachhaltige Entwicklung.

Entgegennahme der Auszeichnung

als Dekade-Projekt, Erfurt. (UJ)

3.2 Öffentliche Veranstaltungen des ift

Im Rahmen der Ökumenischen Frie-

densdekade Rottenburg führte die

Evang. Kirchengemeinde Rottenburg

gemeinsam mit dem Institut für Frieden-

spädagogik am 13. 11. 2005 eine Veran-

staltung durch.

Teilnehmer: Dr. Thomas Nielebock, Frie-

densforscher, Universität Tübingen

machte aktuelle Anmerkungen zur Welt-

politik. Peter Wingert, Fernsehjournalist

aus Kiebingen, zeigte „Bilder von Krieg

und Frieden“, aufgenommen bei seinen

zahlreichen Auslandsreisen. Die Gruppe

„Equinox“  bot ein anspruchsvolles Jazz-

programm.

3.3 Regelmäßige Mitarbeit und Kon-

takte in und zu Arbeitskreisen

– Landesarbeitskreis „Schule für Eine

Welt“, Baden-Württemberg, (GG)

– AK Pädagogik von „Brot für die Welt“.

(UJ)
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– AK Friedensauftrag der Kirche der

Evang. Landeskirche Württemberg.

(UJ)

3.4 Fachgespräche Friedenserzie-

hung

Zu den „Fachgesprächen Friedenserzie-

hung“ trafen sich Vertreterinnen und Ver-

treter verschiedener kirchlicher Ausbil-

dungseinrichtungen im Georg Zundel

Haus. Erarbeitet wurde der Entwurf eines

Grundlagendpapiers Friedenspädago-

gik für die kirchliche Bildungsarbeit. Die

Fachgespräche werden in regelmäßigen

Abständen weitergeführt. (GG, UJ)

3.5 Lehrveranstaltungen

Am Institut für Politikwissenschaft an der

Universität Tübingen wurde im Sommer-

semester 2005 ein Hauptseminar zum

Thema „Grundlagen und Grundfragen

der Friedenspädagogik“ (GG) sowie im

Wintersemester 2005/2006 ein Hauptse-

minar zum Thema „Friedenspädagogik

in Konflikt- und Krisenregionen“ (UJ) an-

geboten.

An der PH Ludwigsburg fand im Winter-

semester 2004/2005 eine Lehrveranstal-

tung „Friedenserziehung“ statt. (EB)

4. Kooperationen, Beratung,
Beiratstätigkeit
Mitgliedschaft in Beiräten

– Deutsche UNESCO-Kommission,

AK Kultur des Friedens. (UJ)

– Evang. Landeskirche Württemberg,

Ausschuss zur „Dekade zur Überwin-

dung von Gewalt“. (UJ)

– Mitarbeit an der Umsetzung der

UNESCO-Dekade Bildung für Nach-

haltigkeit im Rahmen des Koordinati-

onsgremiums „Runder Tisch“. (UJ)

– Wissenschaftlicher Beirat der Zeit-

schrift „perspektive mediation“. (GG)

– Eine besonders enge und äußerst

fruchtbare Kooperation hat sich mit

der Agentur Zeitenspiegel (Wein-

stadt) im Kontext des Projektes „Pea-

ce Counts“ entwickelt.

– Aus der Kooperation mit dem Sektor-

vorhaben „Bildung und Konflikt“ der

Gesellschaft für technische Zusam-

menarbeit haben sich mehrere Pro-

jekte für die Jahre 2005/2006 erge-

ben.

5. Publikationen 2005
Dem Institut ist ein Verlag angegliedert,

um Arbeitsergebnisse schnell und unab-

hängig publizieren zu können. Um die-

sen Bereich kostendeckend zu gestal-

ten, werden Publikationen möglichst als

Kooperationsprojekte herausgegeben

oder es werden Einrichtungen Sonder-

drucke zur Verfügung gestellt.

– Günther Gugel: Kriegsdienstverwei-

gerung.Tübingen / Berlin 2005. Son-

derausgabe  für die DGB-Jugend und

ver.di. (Auflage 7.000 Ex.).

– Uli Jäger: Plakatserie „Fair-Play?“,

„Fair-Play!“ mit didaktischem Begleit-

heft. Stuttgart / Tübingen 2005.

– Uli Jäger: Fair Play for Fair Life. Leit-

faden für die WM Schulen. Tübingen

2005.

– Günther Gugel / Uli Jäger / Christoph

Lang: „Peace Counts 2005 - die be-

sten Reportagen“. CD-ROM. Hrsg.:

Institut für Friedenspädagogik Tübi-

gen e.V., Peace Counts project. Tü-

bingen 2005.

Veröffentlichungen bei anderen Verlagen

– Günther Gugel: Krieg in Bildschirm-

medien. Didaktische Zugänge für die

Bildung Jugendlicher. In: Christian

Büttner / Joachim von Gottberg /

Magdalena Kladzinski (Hrsg.): Krieg

in Bildschirmmedien. Kopaed, Mün-

chen 2005.

– Günther Gugel: Konflikte im Sozialen

Umfeld. In: Robert Feil / Wolfgang

Hesse (Hrsg.): Miteinander leben.

Unterrichtsmaterial für Orientei-

rungs- und Sprachkurse. München

2006, S. 97-113.

– Uli Jäger: Lernziel Frieden: Ansätze

und Erfahrungen. In: Ecole et Vie.

Bulletin syndical, pédagogique et cul-

turel. Luxembourg 2005.

– Uli Jäger: Sport und (Welt-) Politik.

Themenblätter im Unterricht. Bun-

deszentrale für politische Bildung,

Bonn 2005

Periodika

– Global Lernen. Service für Lehrerin-

nen und Lehrer. (Gemeinsam mit

„Brot für die Welt“). Drei  Ausgaben

mit je 12 S.

– Rundbrief. Verein für Friedenspäd-

agogik an Mitglieder und Förderer.

Zwei Ausgaben.

6. Bibliothek
Der gesamte Bestand der öffentlichen

Leihbibliothek ist  seit 2003 in einer On-

line-Datenbank verfügbar und kann von

jedem Internetzugang aus recherchiert

werden:

www.friedenspaedagogik.de/daten-

bank/index.php

Die Möglichkeit zur Internet-Recherche

wird stark genutzt und bringt eine Viel-

zahl von Nachfragen und Anregungen

mit sich.

Der Bestand wurde kontinuierlich erwei-

tert. In dieser Form ist die öffentliche

Leihbibliothek des Instituts in Deutsch-

land einmalig.

7. Internet
Das Internet-Angebot des ift ist äußerst

vielfältig und wurde 2005 zielgruppen-

spezifisch weiterentwickelt und ausge-

baut. Es stellt inzwischen eine wichtige

und unverzichtbare Informationsbasis

dar. Eine Reihe von Materialien wird nicht

mehr in gedruckter Form, sondern nur

noch über das Internet angeboten (z.B.

Literaturübersichten).

Die Zugriffszahlen des Angebots

www.friedenspaedagogik.de stiegen im

Jahr 2005 auf täglich über 5.000 Nutzer.

Der integrierte „Shop“ des Instituts hat

sich bewährt. Über 70 Prozent der Be-
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stellungen kommen über den Shop-Be-

reich.

Aus der Internet-Präsenz ergeben sich

(per E-Mail) eine Vielzahl von  Rückmel-

dungen und Anfragen. Das ift ist unter

verschiedenen Domäns erreichbar:

www.global-lernen.de

www.friedenspaedagogik.de

www.friedenspaedagogik.org

www.shop.friedenspaedagogik.de

Daneben betreibt das ift eigenständige

zielgruppenspezifische Internet-Ange-

bote:

– Homepage des Götzelmann Preises

für Streitkultur:

www.goetzelmannpreis.de

– Englischsprachige Homepage über

„Peace Education“:

www.peace-education.net

– Homepage für Kinder zu Fragen von

Krieg und Frieden:

www.frieden-fragen.de

– Homepage zur Gewaltprävention

des Runden Tisches Gewaltpräventi-

on Tübingen, die vom ift betreut wird:

www.gewaltpraevention-tue.de

Der komplette Internet-Server des ifts

(www. friedenspaedagogik.de) wurde

auf der CD-ROM „Global-Lernen“ des

Hessischen Instituts für Lehrerbildung

aufgenommen und Schulen zur Verfü-

gung gestellt.

8. Georg-Zundel-Haus
2005 konnten eine Vielzahl von Veran-

staltungen in den Räumen des ift durch-

geführt werden. So waren Fachgesprä-

che, Präsentationen, Seminare, Work-

shops, Arbeitstreffen möglich, die anson-

sten nicht oder außerhalb hätten

durchgeführt werden müssen. Dabei

zeigten sich sowohl die Zweckmäßigkeit

der Räumlichkeiten als auch wie berei-

chernd  sich die Integration von Seminar-

raum, Bibliothek / Mediothek auswirkt.

Die Betreuung und Koordination der

Räumlichkeiten (Weitervermietung) des

Georg-Zundel-Hauses sind zu einem ei-

genen Arbeitsbereich geworden.

9. Finanzen
Das Institut für Friedenspädagogik finan-

zierte seine Arbeit 2005 aus folgenden

Mitteln (Projektförderungen und Auf-

tragsarbeiten) durch:

– Berghof Stiftung für Konfliktfor-

schung;

– Bundeszentrale für politische Bil-

dung;

– Gesellschaft für technische Zusam-

menarbeit, GTZ;

– WSD-Pro Child;

– Aktion „Brot für die Welt“;

– Zuschuss der Stadt Tübingen;

– Mitgliedsbeiträge;

– Spenden;

– Verkauf von Publikationen.

Eine äußerst wichtige Unterstützung ist,

dass die Berghof Stiftung für Konfliktfor-

schung seit nunmehr fast 30 Jahren

Räumlichkeiten für die Arbeit des Insti-

tuts mietfrei zur Verfügung stellt.

Von der Stadt Tübingen erhielt das Insti-

tut einen Zuschuss in Höhe von 2.500

Euro der insbesondere für Tübinger Pro-

jekte und die Leihbibliothek verwendet

wurde.

10. Mitarbeiterinnen, Mitarbeiter
und  Vorstand

10.1 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Günther Gugel (100 %, 1.1.-31.12. 2005)

Uli Jäger (100 %, 1.1.- 31.12. 2005)

Stefanie Seehars (1.1.- 31.12.2005, 19

Std/W - ab Juni 2005 im Erziehungsur-

laub)

Ana Mijic (1.1.-30.8.2005,  8 Std./W.; ab

1.9.2005, 50 %)

Stefan Schmeckenbecher (1.1.2005   -

31.12.2005)

Judith Eble (50 %, 1.5. - 31.12.2005)

10.2 Praktikantinnen und Praktikanten

Judith Eble, 1.1.2005 - 31.4.2005.

Anthony Stadel, 14.11.-31.12.2005.

Karin Siebert, 7.11.-12.12.2005.

10.3 Vorstand

Im Oktober 2005 fand eine Mitgliederver-

sammlung des ift statt auf der auch ein

neuer Vorstand gewählt wurde. Dem Vor-

stand gehören nun an: Wolfgang Berger

(Vorsitzender); Elke Begander (stellver-

tretende Vorsitzende); Heike Bosien; Dr.

Wolfgang Pasche; Peter Häußer. Der

Vorstand traf sich im sechswöchigen Tur-

nus.

10.4 Mitglieder

Mitgliederstand zum 31.12.2005: 212.
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